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Kampfpause an der befsarabifchev Grenze .

Sozialistische JrieSensaktion
in den vereinigten Staaten .

N e w J o r k, 21 . Dezember 191S . ( Eig . Der . )
Der Parteivorstand der Sozialistischen Partei , der gestern

in Chicago tagte , hat einen sich über die ganze Nation er .
streckenden Feldzug zugunsten der von dem sozialistischen
Äongreßabgeordneten Meyer - London im Kongreß ein -

gereichten Früedcnsresolution beschlossen . Wie schon berichtet ,
fordert die Resolution den Präsidenten Wilson auf , sofort
eine Konferenz der neutralen Staaten einzuberufen , um den
Frieden in Europa herbeizuführen oder zu beschleunigen . Es
wurde ferner beschlossen , ein aus drei Mitgliedern bestehen -
des Komitee zum Präsidenten zu schicken , um ihn nochmals
persönlich zur Unterstützung von Meyer - Londons Friedens -
resolution zu bewegen . Zu Mitgliedern des Komitees wurden
bestimmt : Eugene W. Debs , der Präsidentschaftskandidat der
Partei bei vier Präsidentschaftswahlen : Morris Hillguit , Vor -
sitzender des Nationalkomitecs und internationaler Sekretär
der Sozialistischen Partei : James H. Maurer , Mitglied des
Parteivorstandes , Abgeordneter in der Staatslegislatur von
Pennsylvania und Vorsitzender des Gewerkschaftsverbandes
des Staates Pennsylvania .

Der Präsident Wilson soll ersucht werden , Meyer - Londons
Friedensvorschlag als eine Sache des gewöhnlichen Anstands
und . der Menschlichkeit zu unterstützen . Das Komitee wurde
weiter beauftragt , in der Unterredung mit dem Präsidenten ,
falls es dazu kommen sollte , den energischen Protest der So -
zialistischen Partei gegen die von der demokratischen Ad -
ministration befürworteten Rüstungspläne zum Ausdruck zu
bringen und zu betonen , daß dadurch nur die Fabrikanten ,
die Banken , gewisse Gcsckiäftsinteressenten und andere Aus -
bcuter der Arbeiter profitieren und daß diese Pläne unab -
weislich dem blutigen Pfade entgegenführen , den unsere
Schwesternationen in Europa jetzt gehen .

Ein weiterer Beschluß besagt , daß die Sozialistische
Partei Amerikas mit den sozialistischen Parteien der führen -
den neutralen Nationen sofort in Berbindung treten soll , um
eventuell die europäischen Sozialisten zu veranlassen , ähn -
liche Resolutionen in den Parlamenten ihrer Länder einzu -
reichen . In einem Aufruf an die Sozialisten und Gewerk -
schafter des Landes forvert der Parteivorstand dazu auf ,
Londons Friedensresolution zu unterstützen und in Massen -
Versammlungen und anderen Zusammenkünften Resolutionen
anzunehmen und Petitionen unterzeichnen zu lassen : die Re -

solutionen und Petitionen sollen dann dem sozialistischen
Kongreßabgeordneten zugestellt werden . Allen sozialistischen
Zeitungen soll außerdem Material für Veröffentlichung in
dieser Sache zugehen . Schließlich sollen auch in den Versamm -
lungen Ausschüsse erwählt werden , um den vorgeschlagenen
Aktionsplan zu fördern . Der Plan wurde von dem Mitglied
des Parteivorstandes G. H. Goebel angeregt , nachdem von dem
Kongreßmann London eine Mitteilung eingelaufen war , in
der er über sein Vorgehen wie auch über die Aufnahme , die
es in der Presse dieses Landes wie auch in Großbritannien
erfuhr , Bericht erstattete .

In einem weiteren Beschlüsse legte der Parteivorstand
fest , daß alle Präsidcntschafts - und Vizepräsidcntschaftskandi .
daten der Partei in der Urabstimmung , die zurzeit vorgenom -
men wird , in einer höchstens 15l ) Worte enthaltenden Er -

klärung ihre Ansichten über Kriege und Rüstungen kundtun
müssen . Diese Erklärungen sollen veröffentlicht und den

Parteimitgliedern bei der Auswahl der Kandidaten als

Führer dienen . Die letzte Resolution ist ein Zeichen der Zeit ,
und sie war sehr notwendig . Hat es sich doch herausgestellt ,
daß einer der Bewerber um die sozialistische Präsidentschafts -
kandidatur in der Kriegs - und Rüstungsfrage absolut unzu -
verlässig ist .

In Verbindung mit dieser Angelegenheit sei eine Rede
erwähnt , die der Genosse Hillguit gestern in einer Partcivcr -
sammlung in New Aork hielt . Er führte u. a. aus : „ Wir
müssen alle zum Kriege führenden Ursachen bekämpfen . Wir
müssen den Imperialismus , den Militarismus , die private
Herstellung der Kriegsrüstungen , die geheime Diplomatie be -

kämpfen . In den letzten zwanzig Jahren hat sich in diesem
Lande in bezug auf militärische Ausgaben eine vollständige
Umwälzung vollzogen . Vor zwanzig Jahren kosteten uns
die Kriegsrüstungen 20 Millionen Dollar . In diesem Jahre
kosten sie uns 30 ( 1 Millionen Dollar , und die Administration
beschäftigt sich mit dem Plane , die Flottenausgaben in einem

fünfjährigen Programm auf 2000 Millionen Dollar zu
bringen . Dieie ungeheure Summe ist dovpelt so groß wie
die Entscbädigung , die das besiegte Frankreich im deutsch -
französischen Kriege an Deutschland zahlen mußte , und
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Westlicher Kriegsschauplatz .

Ein feindlicher Monitor feuerte wirkungslos iu die

Gegend von W e st e n d e.

Die Engländer schösse « in daS Stadtinuere von

Lille : bisher ist nur geringer Sachschaden durch einen

Brand festgestellt .
Sln der Front stellenweise lebhafte Feuerkämpfe

und Sprengtätigkeit .
Oestlicher und Balkan - Kriegsschauplatz .

Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleitung .
» *

*

Set iillemWW GeMKMSMl .
Wien , 16. J - nuiar . ( SB. T. 25. ) Amtlich wird verlaut »

bart : 16. Januar :

Russischer Kriegsschauplatz .
Die neuerliche schwere Niederlage , die dir Russen an ihre «

Neujahrötage an der bessarabischen Grenze erlitten haben ,
führte gestern wieder zu einer Kampfpause , die zeitweise
durch Geschüyfeuer wechselnder Stärke unterbrachen war .
Südlich » an Karpilowka in Walhynien überfiel ein Streif »
kommando eine russische Barstellung und rieb deren Besatzung
auf . Sonst keine besonderen Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der küstenländischen Front steigerte sich da » Geschütz »

feuer gegen den Monte San Michele , die Brückenköpfe von
Görz und Tolmein sowie gegen den Mrzli Brh , ohne daß e»
zu Unternehmungen der feindlichen Infanterie kam . Die be -
reit ? gestern gemeldete Eroberung des Kirchcnrückcns bei
OSlavija , von Abteilungen der Jnfanterie - Negimcnter 52 und
80 durchgeführt , brachte 933 Gefangene , darunter 31 Offiziere ,
3 Maschinengewehre und 3 Minenwerfer ein . Auch am Tal -
meiner Brückenkopf nahmen unsere Truppen einen feindlichen
Graben . An der Tiroler Front waren die Artillerickämpfe
in den Abschnitten von Schluderbach und Lafraun - Bielgereuch
lebhafter .

Inmitten ihrer heimatlichen Berge , an deu bedrohten
Grenzen ihres Landes getreulich Wacht haltend , begehen heute ,
mit dem Gewehr in der Faust , die Tiroler Kaiserjäger daS
Jahrhundertfcst ihrer Errichtung . Dankbar gedenkt die Wehr -
macht in Nord und Süd der ruhmvollen Leistungen dieser
braven Truppe , in deren Reihe der Geist der Helden von 1809
fortlebt und die im großen Ringen der Gegenwart neuerlich
unverwclklichen Lorbeer erkämpft hat .

Südöstlicher KrirgSschauplab .
Nördlich von Grahovo sind Verfolgungskämpfe im Gange .

Unseren Truppen fielen in diesem Räume 250 Montenegriner
und ein gefülltes Munitionsmagazin in die Hand . Die Zahl
der in den letzten Tagen bei Beranc eingebrachten Gefangenen
übersteigt 500 .

Der Stellvertreter des Ehefs des GcneralstabeS :
v. H o e f e r , Fcldmarschalleutnant .

doppelt so groß wie die jährliche Lohnsumme von 2 Millionen
Arbeitern in diesem Lande . Mit Gleichmut betrachten wir
den Plan , ein stehendes Heer von 800 000 Mann zu schaffen .

Ist es noch zweifelhaft , daß die Bereitschaft den Militaris -
mus bedeutet ? Wir sinid an dem Punkt angelangt , wo einige
von uns wählen müssen zwischen unserem Sozialismus unid
unseren ! Patriotismus . Ich bin der letzte , ein Schlagwort zu
gebrauchen oder das Wort Patriotismus in einem verächt -
lichen Sinn zu gebrauchen , um an unsere internationalen
Wünsche oder Neigungen zu appellieren . Aber die sozia -
listische Bewegung ist eine demokratische Bewegung , und um
Fortschritte zu machen , muß sie eine demokratische Umgebung
haben . Der Militarismus ist der Demokratie durchaus ver -
hängnisvoll . Für die Vereinigten Staaten bedeutet der Mi -
litarismus den Abschluß unserer ganzen sozialen Gesetz -
gebung , für die wir die ganzen Jahre gearbeitet haben . All
das Geld , das gegeben wurde , um den arbeitenden Kindern

zu helfen , das Geld für Alterspensionen , für die Pensionen
der Witwen , für die Arbeiterunfallcntschädigung wird von
dem Militarismus aufgesogen werden . Wir können keine

sozialistische Bewegung mit Militarismus haben . Für die

praktische Politik ist es für die Sozialiften wessntlrch , dem

Militarismus zu allen Zeiten entgegenzntreten . und w

diesem Lande und unter unseren Verhältnissen muß die sozia -
listische Bewegung den nüchternen , radikalen , konsequenten

sozialistischen Standpunkt einnehmen . Wir sind von keinem

fremden Feind bedroht , wir können unsere Hilfsquellen für
die besseren Zwecke der sozialen Verbesserung gebrauchen und

wir müssen uns jeder Bedrohung unserer demokratischen Ein -

richtungen entgegcnstemmen , namentlich aber dem Militaris -

mus , der der gefährlichste Feind ist , den wir haben . "

dm Gebiet von Saloniki .

Sofia , 16 . Januar . ( W. T . B. ) „ Kanrbana " meldet :

Deutsche Flugzeuge bombardierten den

Bahnhof von Kilindir , der von Franzosen besetzt
war . Gin Benzindepot ist verbrannt . Zwei französische

Flugzeuge wurden im Luftkampf vernichtet . Die deutscheu
Flugzeuge sind wohlbehalten .

Athen , 16 . Januar . ( W. T . B. ) Die Agence HavaS
meldet aus Saloniki : Gestern hat eine Truppenabteilung der

Alliierten mit Dynamit den Bahnhof von Kilindir

in die Luft gesprengt . Gleichzeitig zerstörte sie die

Gleise auf eine weite Strecke .

Der österreichische Konsul von Korfu verhastet .
Amsterdam , 15. Januar . ( T. 1L> Die . Times " meldet aus

Athen , daß der österreichische Konsul auf Korfu festgenommen
worden sei .

Das Blatt bezeichnet es als nnwahrschemtich , daß die serbische
Regierung nach Korfu verlegt werde , um Griechenland nicht in

Schwierigkeiten zu bringen .

( Desterreichischer Protest gegen öie

Desehung Korfus .
Wie « , 16. Januar . ( W. T. B. ) Das Ministerium dcS

A e u ß e c n hat an die hiesige amerikanische Botschaft
folgende Verbalnote gerichtet :

Wien , 14. Januar .
Wie sich aus Mitteilungen ergibt , die der österreichisch - ungari -

schen Regierung zugekommen sind , ist die I n s e l K o r f u von einem
zur englisch - sranzösischen Armee im Orient gehörigen Truppen -
detachement besetzt worden . Dieses Vorgehen bildet nicht bloß
einen neuen schweren Anschlag aus die Souveränität und
die Neutraiität Griechenlands , sondern auch eine
flagrante Verletzung der am 14. November 1863 und am
29. März 1864 in London abgeschlossenen Verträge , wonach die
Insel Korfu die Vorteile einer immerwährenden Neutralität gc .
nicßt . Die österreichisch - ungarische Regierung er »
hebt entschiedensten Protest gegen die Handlungsweise ,
durch welche Frankreich und Großbritannien wieder einmal die Miß -
achtung an den Tag legen die sie sür die aus den allgemeinen
Grundsätzen deS Völkerrechts sich ergebenden Pflichten , gleich wie
für die in internationalen Verträgen feierlich festgelegten Ver -
Kindlichkeiten hegen . Das österreichisch - ungarische Ministerium deS
Aeußern beehrt sich, die amerikanische Botschaft zu bitten , vor -
stehendes zur Kenntnis der Regierungen Frankreichs und Groß -
britanniens bringen lassen zu wollen .

Gleichzeitig hat das österreichisch - ungarische Ministerium des
Aeußern die Besetzung Korfus zum Gegenstand eines Protestes bei
den verbündeten und neutralen Staaten gemacht .

Der �vauti * über üie Nieöerlage
Montenegros .

Bern . 16. Januar . ( W. T. B. ) Ter . A v a n t i " belustigt sich
in einem Leitartikel über das Be r h a l t e n d e r italienischen
Presse bei der Eroberung de ? Lowtschen und meint ,
der „ Corriere della Sera " mache schon einen ganz vorsichtigen
Schnitt in den unfehlbaren Mantel Sonninvs . Der „ Seeolo " , das
größte Organ der Freimaurer , sei allerdings aufgebrachter . DaZ
Organ der Eisenhüttenmänner , die . Jdea Nazionale " , habe jedoch
geradezu Wutausbrüche , was allerdings begreiflich sei , wenn man
bedenke , daß diese Leute Dalmatien erobern wollten , jetzt aber zu -
sehen müßten , wie der Feind sich an der Adria immer mehr verstärke .
Der „Avaniti " findet es jedoch sonderbar , daß diese Blätter nun
plötzlich das Ministerium angreifen dürfen , während ihm solche
Freiheiten nicht gestattet würden . Der Sturm werde sicherlich wieder
bald aufhören , besonders wenn die Regierung sich entschließen sollte ,
einen weiteren Minister ohne Portefeuille zu ernennen . Noch mehr
als diese Polemik dieser italienischen Blätter gegen das Mini »
sterium interessiert den „ Avant ! " die Polemik der italienischen
Presse gegen die französischen und die englischen Zeitungen . DaS
Blatt pflichtet dem „ Corriere della Sera " in der Erklärung bei ,
man müsse zuerst für sich, dann für andere sorgen und meint , die
anderen Ententcverbündeten machten es tatsächlich so. England zum
Beispiel erkläre , für Belgien in den Krieg zu gehen , schicke aber
dem großen Publikum zu Liebe Nur wenige Matrosen nach Ant -

werpen . England stell « ein Heer auf die Beine , mn Frankreich zu



fjclfer , die ieuftfjc Front zu durchbrechen , schicke aber einen großen
Teil davon nach ' Ken Dardanellen , wo es seinem Verbündeten Ruß -
land zuvoriommen wollte Frankreich und England zittern für dos
Schicksal des armen ' Sevhicn , schicken aber ein Heer nach Saloniki ,
wenn es zu spät sei . So ziehe jeder das Wasser auf seine Mühle .
Einheit und Einigkeit skinden sich bei der Entente nur in den Glück -
wunschteleg ' ramnlen , die man sich gegenseitig schicke , und Siege feiern
könne die Entente schon lange nur , wenn die Mark etwas falle . Der
jetzige Streut zeige noch einmal , daß die Einigkeit der
Entente nur o r k ü n st e l t sei und jedesmal in die Brüche
gehe , sobald Interessengegensätze aufeinanderprallten .

Die türkische �auptquartiersmelöung .
Konsiantinopcl , t6 . Januar . ( W. T . B. ) An der

Kaukasusfront erneuerte der Feind in der Nacht zum
14 . Januar und während des 14 . mit seinen Hauptkräften die

heftigen Angriffe auf den Abschnitt südlich des Aras bis zum
Nariuanpaß und auf den Raum zwischen diesem ersten Ab -

schnitt und dem Südlauf des Aras bis zum Karataghberg .
Alle diese Angriffe wurden angehalten und erfolgreich zurück -
geschlagen dank des energischen Widerstandes unserer
Truppen . Die in jedem Abschnitt gemachten Gefangenen er -

zählen , daß die angreifenden russischen Regimenter schreckliche
Verluste erlitten .

An der Dardanellenfront beschoß am 14 . Januar
ein feindliches Schiff zweimal ohne Erfolg Sedd ul Bahr .
Unsere Marineflugzeuge warfen Bomben auf die feindlichen
Schiffe in Mudros . Unter der bei Sedd ul Bahr gezählten
Beute befinden sich 15 Kanonen verschiedener Kaliber , eine

große Menge von Munition , mehrere hundert Munitions -

wagen , 2000 gewöhnliche Wagen , mehrere Automobile , Fahr -
räder , Motorräder , eine große Menge von Material , Genie -

Werkzeuge , Tiere , über 200 kegelförmige Zelte , Ambulanzen ,
vollständiges Sanitätsmaterial , Medizinkisten , 50 000 wollene

Decken , eine große Menge von Konserven , Millionen Kilo

Gerste und Hafer , kurz Gegenstände im Wert von mindestens
zwei Millionen Pfund . Wir entdecken immer noch eine

Menge von vergrabenen oder ins Meer geworfenen Gegen »
ständen . _

< 5me französische Zalschmelüung .
Wie » , 16 . Januar . ( W. T. B. ) „ Agenzia Stefani ' meldet « am

14 . Januar : Am 13. Januar torpedierte und versenkte das fran -

zösisÄe , unseren Seestreitkräften beigegebene Unterseeboot . . Fou -
eanlt " im unteren Adriatischen Meere ein österreichisch - ungarischeS
K u n d s ch a f t e r s ch i f f Typ . N o v a r a" . Da die österreichisch -

ungarische Flotte glücklicherweise w der Lage ist , kein Schiff zu

vermissen , muß angenommen werden , daß die „ Foueault " sich geirrt
und ein Schiff der Alliierten versenkt hat .

Der franzosijche Tagesbericht .
Paris , 16. Januar . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht von

g e jt e r n n a ch m i t t a g. Die Nacht war ruhig . In der Champagne

zersprengte unsere Artillerie feindliche Arbeitergruppen und nahm

einen Transport , der sich auf der Straße Auberive —Saint Souplet

bewegte , unter Feuer . In den Argonnen Granatenkampf bei

VauquoiS . Von der übrigen Front ist nichts zu melden .

Paris , 16. Januar . ( W. X. B. ) Amtlicher Bericht von

Somrabend abend . Einige ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe er -

eigneten sich in der Champagne , in den Argonnen und im Woevre .

Sonst ist von der Gesamtheit der Front kem wichtiges Ereignis zu

melden .

Belgischer Bericht . An der ganzen Front der belgischen

Armee setzte der Artilleriezweikampf in der letzten Nacht mit Leb -

haftigkeit wieder ein . Das Feuer der belgischen Geschütze zerstreute

an verschiedenen Orten feindliche Arbeiter und war besonders wirk -

sam gegenüber einem Transport , der südöstlich von Merkem auf der

Straße Dpern —Dixmuiden abging .

Orientarmee . Im Verlauf deS 14. Januar warfen feind -

liche Flieger Geschosse ab über JameS nordwestlich KukuS und über

Dogandzi . Einige griechische Soldaten wurden verletzt , einer getötet .

von öer Weftftont .
Eindrücke und Erlebnisse .

Durch die Nacht .

Zwischen dem Wald und dem Schützengraben dehnt sich ein viel -

leicht halbkilometerbreiter Streifen freien Feldes . Kein Baum , kein

Strauch , keine Höhe und kein Tal . Und ein Laufgraben ist noch

u,cht hindurch gebrochen . Da heißt eS für die Kompagnie , im Schutze

der Dunkelheit ungedeckt hinüberkommen , um die müde Mannschaft
vorne im Graben abzulösen .

Der feindliche Graben kommt stellenweise bis auf fünfzig Meter

au den eigenen heran . Also vorsichtig sein ! Vor allem keinen Lärm

machen . Schanzzeug und Seitengewehr festbinden oder zum mm -

besten festhalten . Die Trinkbecher fortstecken , damit sie nicht gegen
den Beschlag der Feldflasche klappern . Und kein Wort sprechen !

Ehe der Mond aufgeht und die herbstbraune Heide mit seinem

loeißen Licht beleuchtet , mutz der Nebergang bewerkstelligt werden .

Das bedeutet aber leider auch , daß das eigene Auge nichts Rechtes
erkennen kann . Dabei ist das weite Feld aufgewühlt von Granaten .

Alle zwei , drei Meter ein Loch , von niedrigem Erdwall umgeben ,
oit mannestief , hier und da mit Wasser gefüllt ; ringsum Erdbrocken

in allen Größen verstreut , bald lose , bald steinig und hart . . . .

In langer Reihe zieht sich die Kompagnie dahin ; emer sucht

»ach Möglichkeit in die Fußtapfen des anderen zu treten . Aber es

geht nicht immer so, wie man wohl möchte . Und wenn erst einer

mal gestolpert ist , dann ist die „ Schweinerei komplett " . Hastenich -

gcsehn , ist die „ Verbindung abgerissen " , der Vordermann kaum noch

schemenhast im Dunkel zu erkennen . Ein leises „ Pst ! halten I " hört

er nicht oder will er nicht hören , um nicht seinerseits den Anschluß

zu verlieren . Lautes Rufen ist gefährlich und geht nicht an . . . .

Mühselig krabbelt der Gefallene aus seinem Loch heraus . Glück -

lich , wenn nicht noch em zweiter über ihn fällt und die Verwirrung

erhöht . Im „ Marsch - Marsch " geht es dann weiter . Die Hinter -
leute schimpfen mit gedämpfter Stimme . Donnerwetter , — wo ist
denn nun der davongelaufene Anschlutzmann ? Nicht « mehr zu sehen ,

nichts zu erkennen ! Und keine Ahnung von der Richtung , kein Weg ,
kein Merkzeichen ! . . .

Ah, «ine Leuchtrakete ! An sich ja nicht eben sehr angenehm .
Der Feind kann beobachten , am Ende erkennen , daß dort eine lange
Reihe Menschen über die Heide schleicht , und dann gibt c? „ Kattun " .
Es heißt also stillstehen , sich ducken und nicht rühren . Aber in diesem

Augenblick kommt der leuchtende Stern doch willkommen . Dort ,

zehn Meter weiter , stehen dunkle Gestalten . Das müssen sie sein . . . .
Während der letzte Funke langsam verdämmert , stellen ein paar
Sprünge die Verbindung wieder her . „ Kannst Du denn nicht hören ,
verdammter Esel , wenn ich falle und halt rufe ? "

„ Halt ' s Maul ! Wir sind dichte dran . . . . "

Hundert Meter geht es aber doch noch weiter , Dann stoßen
die Vordersten auf den Grabenrand .

. Hallos — Ablösung ? "

Der Dericht öer rujsisihen Heeresleitung .
Petersburg , 16. Januar . sW. T. B. ) Amtlicher Bericht

vom 15. Januar .
Westfront : Keine Veränderung .
Kankasusfront : In Persien , auf der Straße von Kerman -

schah , besetzten wir die Stadt Kengaver ( 66 Kilometer südwestlich
Hamadan ) .

Nlelöung öer italienisihen Heeresleitung .
Rom , 16. Januar . ( W. T . B . ) Amtlicher Bericht von

gestern . Die Tätigkeit der Artillerie war während des Tages an
der Tiroler Grenze und in den karnischen Alpen mätzig , am Jsonzo
ziemlich lebhaft und erreichte auf den Höhen nordwestlich von Görz
besondere Heftigkeit . Das Feuer der feindlichen Batterien , die von
den unseren wirksam bekämpft wurden , hielt insbesondere gegen die
Stellungen von Oslavija bis zum späten Abend an . Auf dem Karst
richteten unsere Batterien ihr Feuer gegen die feindlichen Befesti -
gungen im Abschnitte des Monte San Michele und zerstörten sie in
einer Ausdehnung von etwa 400 Metern . Eines unserer Lust -
geschwadcr machte eine ausgedehnte Streifung über dem Gebiete öst -
lich vom Jsonzo und beschoß das feindliche Flugfeld von Aisovizza ,
Truppenlager bei Chiapovano und Dornberg sowie die Bahnhöfe von
Longatoeo , Prevaeina und Laibach . Das Luftgeschwader war heftigem
Feuer zahlreicher Abwehrbatterien ausgesetzt , kehrte aber unversehrt
zurück . C a d o r n a.

Rückkehr öeutscher Kolonialbeamter aus

englischer Gefangenschaft .
BerNu , 15. Januar . ( SB. T. SS. ) In diesen Tagen ist wiederum

eine Angahl deutscher Beamter des Schutzgebiets
Deutsch - Neuguinea einschließlich des Jnselgebiets der Karo -
linen , Palau und Marianen sowie der Marshall - Jnseln mit ihren
Angehörigen hier eingetroffen .

Die englische Regierung mußte die Rückkehr dieser SSeamten
nach Deutschland auf Grund der bekannten , von dem stellvertreten -
den Gouverneur Haber seinerzeit erlangten günstigen Bedingun -
gen zulassen , welche den Zurückgekehrten auch die uneingeschränkte
Verwendung im Heeresdienst gestatten . Ihre Rückreise ist über
die Vereinigten Staaten vor sich gegangen , von wo der Dampfer
„ Noordam " der Holland - Amerika - Lime sie nach Rotterdam be -
fördert hat . Die Beamten haben sich durchweg lobend ausge -
sprachen über die gute Aufnahme , welche sie sowohl in den Ver -
einigten Staaten als auch in Holland gefunden haben .

Neuregelung öes Hrot - unö Mehl -
Verbrauchs in ( defterreich .

Wien , 16 . Januar . ( W. T . B. ) Die „ Wiener Zeitung "
veröffentlicht eine Ministerialverordnung , durch
die die Verbrauchsmenge von Getreide und Mahlproduktion
für landwirtschaftliche Betriebe von 400 Gramm Getreide auf
300 Gramm herabgesetzt wird . Weiter wird durch die Ver -
ordnung angeordnet , d- - ß Personen , die keinen eigenen Haus -
halt führen , also auf Bezug von Mehl nicht angewiesen sind ,
einen Ausweis erhalten , der nur zum Bezüge von Brot be -
rechtigt . Brot - und Mehlkarten dürfen weiter für 14 Tage
1 Kilogramm Mehl pro Kopf nicht übersteigen .

Die englischen Hergarbeiter unö öas

Dienftpflichtgeseh .
London , 16 . Januar . ( SB. T . B. ) Die Abstimmung

derKonferenzderBergleuteüberdieDienst -
Pflichtbill hatte folgendes Ergebnis : 653 190

Stimmen dagegen und 38 100 dafür . 25 240 enthielten
sich der Abstimmung . Der Konferenz wird besonders deshalb
Bedeutung beigelegt , weil der ausführende Ausschuß die Teil -

nähme der Gewerkschaften der Bergleute an der nationalen

Arbeiterkonferenz abgelehnt hatte , und weil es die erste Berg -
arbeiterkonferenz war , deren Organisation das ganze König -
reich umspannt und die stattfand , nachdem die Einzelheiten
der Bill von allen ihren Zweigvereinen erörtert worden
waren . Ueber die Form , die die Opposition gegen die Bill

„Jawohl . Welche Kompagnie ? "
Siebente . "
„ Welcher Zug ? "
„Erster . . . .
„ Na , dann klappt der Laden ja . . . . "
Mit schnellem Sprung klettert emer nach dem anderen hinein .

Unten gibt es noch ein ordentliches Gedränge , das übliche Gefluche
über die miserablen Unterstände auf der einen , das späte Eintreffen
der Ablösung auf der anderen Seite . . . . Dann sind die Plätze ver -
teilt , die Posten haben gewechselt . Die abgelöste Kompagnie packt
ihre Sachen auf den Hinteren Grabenrand , und die Leute klettern
hinaus .

Ganz so geräuschlos wie gewünscht geht eS ja nicht . Aber der
Feind merkt nichts . Hin und wieder zischt eine Granate durch das
Dunkel . Aber sie sucht fern ihr Ziel uno schreckt keinen ,

Minchen .

Es ist so übel in dem Graben nicht ; er ist zwar nur schlecht
ausgebaut , bleibt aber doch einigermaßen verschont vom feind -
lichen Artilleriefeuer . Nur «in Minenwerfer macht von Zeit zu
Zeit zu schaffen . Während im Graben alles — von den Posten
natürlich abgesehen — in den Löchern , die als Unterstände dienen ,
sein Mittagschläfchen hält , kracht es plötzlich draußen , jenseits des
Grabens , mit hell metallischem Klingen . „Verflucht , da haben
sie wieder eine Kiste aufgemacht ! " fährt der Schläfer auf . Schnell
wickelt er sich aus Decke und Mantel heraus und krabbelt aus
seiner Hundehütte heraus in den Graben . Rechts und links
kommen andere hervor . In dünner Reihe im Graben stehend ,
spähen sie nun lauschend in das mittägliche Blau des Himmels .

Da , drüben ein leffer , dumpfer Knall . „ Achtung ! " Eine ,
zwei Sekunden . . . „ Da halbrechts . . . Stillstehn . . . Abwarten ,
bis sie kippt . . . "

Durch die blaue Atmosphäre kommt „ Minchen " herangeflogen .
Vorläufig lautlos . Aber ganz gut zu sehen . Wie ein Federspiel
aus Kinderhand geschleudert , klem und schwarz , steigt das Geschoß
in der Richtung auf den Graben , der das Ziel ist , empor .
„ Minchen " hat es nicht eilig ; oben scheint sich das kleine Dinglein
sogar zu besinnen und einen Augenblick anzuhalten . Aber dann
»st eS seiner Sache sicher geworben ; es dreht sich, biegt seine SSahn
herunter und fällt nun steil und grab , im Handumdrehen schneller
und schneller werdend , aus seiner Höhe herunter .

Jetzt gilt ' s ! Jetzt ist das Ziel , auf das es „ Minchen " abge -
sehen hat , mit einiger Sicherheit abzuschätzen . Vielleicht wieder
ein wenig zu weit , ein Dutzend Meter hinter dem Graben ; im
übrigen links , drüben links . . .

Von dort drängt ' s denn auch in Hast und Eile herüber . „ Rechts
Feld geben ! . . . Nach rechts zum Donnerwetter — Platz
machen ! . . . "

Nun läßt sich Minchen auch schon selbst sehr deutlich ver -
nehmen ; es ist ein eigenes , schneidendes Durchsengen der Luft
und endet mit gellendem , klingendem Auffchlag . . . . Eine hohe

annehmen soll , würbe nicht debattiert . Dies wurde einer

zweiten Konferenz überlassen , die demnächst einberufen
werden soll . Man hält es für wahrscheinlich , daß der Unter -

ausschuß des Arbciterdreibundes der Bergleute , Eisenbahner
und Transportarbeiter bald zusammentreten und die Lage
erörtern wird .

Die Resolution der Bergmannskonferenz spricht die For -
derung aus , daß die Bill zurückgezogen oder un -

wirksam gemacht werden solle . Tie Konferenz be -

kämpfe die Bill sowohl aus prinzipiellen Gründen , als wegen
ihrer tatsächlichen Bestimmungen . Die Wiedereröffnung des

Derbyfeldzuges werde vielleicht einen Ausweg bieten , aber
�die Zahlen des Terbyberichts erfordern eine genaue neue

Prüfung . Die Zusicherung der Regierung , daß die Bill nicht
beabsichtige , einen industriellen Dienstzwang einzuführen .
kläre die Lage nicht . Die Bestimmung , daß die Leute ge -
zwungen werden sollen , sich zu melden , sei höchst gefäbrlich .
Die Konferenz betrachte die Aussichten , die die Lage biete ,
mit Besorgnis .

Das Abkommen zwischen öer englischen
Regierung unö öen Munitionsarbeitern .

W. Mellor gibt in der „ Ration " vom 8. Januar in einein
weiteren Artikel seiner Serie einen genauen Bericht über das Ab -
kommen zwischen Asquilh , Lloyd George und der Verirelung des
Gcwerkvereins der Mechaniker , das bereits dazu geführt hat , daß
auf Antrag Lloyd Georges einige neue Paragraphen in
die Novelle zum Muuilionsgeietz aufgenommen worden

find . Lloyd George hat im Parlament erklärt , daß
die Mechaniker sich damit einverstanden erklärt hätten , daß
ungelernte und halbgelernte männliche Arbeiter an Stelle von ge -
lernten Arbeilern eingestellt würden , wenn die in dem bekaniitcn

Zirkular L lU niedergelegten Sicherheilen bewilligt würden . Die

letzteren bestehen im weientlichen darin , daß das Munitions -

Ministerium die Ermächtigung erhält , die Entlöbnung und Arbeits -

bedingungen für diese Kategorien festzusetzen . Mellor belont dem -

gegenüber , daß mit der Annahme der beiden Zirkulare L IL uno
L m durch die Regierung und mit der dadurch ersolgien Regelung
der Arbeitsbedingungen für halbgelerme und ungelernte männliche
und weibliche Arbeiter die Versprechungen der Regierung noch
nicht erfüllt sind , auf Grund deren die Arbeiter sich dazu bereit
erklärt haben , die Einstellung ungelernter Kräfte zu erlauben .

Die Arbeiter haben darüber hinaus noch folgende Zu -
geständnisse erreicht :

1. Streiks sollen in Zukunft nicht mehr unter allen Um -

ständen ausgeschlossen sein ; die alten Rechte der GeWerk -

schasten , eine Lohnbewegung einzuleiten , treten wieder in Kraft .
wenn es nicht gelungen ist , in drei Wochen durch Schiedsgerichte
oder anderweittg eine gütliche Beilegung der Streitigkeiten zu
erlangen .

2. Die Gewerkschaften haben das Versprechen erhalten , daß

gegen die Entscheidung der Munitionsgerilbte eine BerufungS -
instanz eingeführt wird , die nicht nur wie bisher die Möglich -
keit haben soll , die jurtsilsche Zuläisigleit der Vorentslbeidung zu
prüfen , sondern auf Anrufung eines Teils die ganze Sachlage neu

untersuchen muß .
3. Bewilligt wurde das Verlangen der Arbeiter , G e f ä n g -

niSstrafe an Stelle von bloßen Geldstrafen abzuschaffen .
4. Weitere Zugeständnisse find den Arbeitern ge -

macht worden in der Frage der örtlichen ArbeitSauSschüsie , die mit
Arbeitern und Arbeitgebern besetzt werden sollen . Diese Ausschüsse
sollen in großem Umfange an Stelle der bei den Arbeitern vel -

haßten Munitionsgerichte treten , und ihnen soll namenllicb die

Entscheidung darüber gegeben werden , ob ein Arbeiter das Recht
hat , seine augenblickliche Arbeitsstelle zu verlassen .

Nicht alle Forderungen der Arbeiter find erfüllt . ES ist daher
absolut notwendig , daß die bewilligten Zugeständnisse nun auch voll

verwirklicht werden , um das weitgehende Mißtrauen der Arbeiicr

gegen daS Munitionsgesetz zu beseitigen . ( N. d. A )

Die wirren in Mexiko .

Washington , 16 . Jmruar . ( W. T . B. ) Das Reutersche
Bureau meldet aus El Paso : H u e r t a i st tot . Das

Kriegsrecht wurde erklärt . Die Polizei , amerika -

weiß « Wolke steigt hoch empor . Aber — hallekuja , wieder kein
Erfolg , der Graben gar nicht getroffen , kaum von einzelnen
Splittern erreicht !

Die nach rechts zusammengepreßte Reihe lockert sich wieder .
Abermals heißt es jetzt spähen und horchen . Ein paar Minuten ,
dann wird Minchen sich wiederum zum SSesuch melden . Aber
keiner möchte mit Ihr nähere Bekannffchast machen . Denn wo
Minchen sich niederläßt , da wächst so bald kein Gras mehr , und

blühendes junges Leben wandelt schon ihr Hauch in starren bleichen
Tod .

Biwak .

So hat man sich wohl einst den Krieg vorgestellt , s o kennt man

ihn von manchen Bildern und Schilderungen her . Im allgemeinen ?it

heute für die Idyllen dieser Darstellungen kein Platz mehr . Aber
diesmal hat es sich doch so getroffen , daß etwas davon noch einmal

auflebt . . .
Waldlichtung ; zweigvedeckte Zelte in langer Reihe ; zwischen -

durch hier und dort ein Lagerfeuer ; Prasseln , stiebende Funken ,
so oft ihm dürres Reisig neue Nahrung gibt . Um die Feuer herum
hockende Gestalten , Mäntel übergehängt , Decken untergebreitet , bald

Hände , bald Füße dem Feuer entgegengestreckt . Dieser kocht sich
in einem Kesselchen Kaffee ; jener röstet sich eine Scherbe Brot , die
er auf glimmendem Ast gesteckt hat . Dort klingt ein Lachen auf .
hier gähnt einer vernehmlich . . . Einzelne Ruf « , Flüche , abgerissene
Worte von Gesprächen . „ Ruhe ! " ruft jemand , „ Ruhe für einen
Solokantus ! " In der Nähe verstummen die Gespräche , von ferne -
her summt und klingt es noch herüber . Einer ist aufgestanden und

beginnt zu singen . Er hat einen weichen , schönen , auch nicht uu -

geschulten Tenor . „ Sah ein Knab ein Röslein stehn, " zieht es
lieb und warm durch dr « herbstliche Nacht . „ Röslein , Röslein ,
RöSlein rot , Röslein auf der Heiden . . . " Den Refrain summen
sie ringsherum mit . Und auch drüben wird es nun still und ruhig .
Alles lauscht herüber . . .

Drüben wo die Lichtung von der Chaussee durchquert wird .
knarrt und klirrt «5. Eine lange Munitionskolonne zieht dort ihren
Weg . Deutlich sieht man die Schattenrisse der SBagen und Pferde .
der einzelnen Reiter . . . Eine Huppe ; ein Auto rattert vor -
über . . . Es geht hin und her von Menschen und Gefährten ,
von der Front , hin zur Front . . .

Der Gesang ist zu Eirde . Mit öliger , etwas heiserer Stimme

beginnt nun ein „ Komiker " seinen Vortrag . Auswendig gelernt .
plump , zotig . Aber sie lachen . . .

Es wird immer kühler .
„ Ich schiebe ein , Karle . Kommst « mit ? " Einer nach dem ande -

ren kriecht in sein Zelt .
Die Feuer schrumpfen zusammen , verlöschen ganz . Nur die

Sterne der Nacht und die Sichel des Mondes leuchten noch über
der Lichtung .

Auf der Chaussee klirrt und knarrt es wviter . Aus den Zelten
dringt das schwere Atmen der Schläfer . Fernher rollt eine
Kanonade . , ,



nische Soldaten und Bürger umzingeln die Mexrka »
rt e r , um sie zu vertreiben . Ein heftiger Kampf i st
im Gange . Viele sind verwundet .

Washington , 16 . Januar . ( W. T . B. ) ( Meldung des

Reuterschen Bureaus . ) Das Staatsdepartement bestätigt die

Gefangennahme des Generals Rodriguez , den man für

die Ermordung des Briten Peter Keane verantwortlich macht
und die Gefangennahme des Generals Almeida , der sofort
erschossen wurde .

Die Kaiserkrönung in Peking .
London , 1ä. Januar . ( T. U. ) Die » Times " meldet aus

Peking : Die Krönung Duanfchikais findet am 3. Februar statt .
Die deutsch - österreichischen Gesandten haben Jnstruk -
tionen erhalten , das neue Kaiserreich anzuerkennen .

Einzelne neutrale Staaten werden vielleicht diesem Beispiel folgen .

politische Uedersicht .
Das Reichstagsbureau zu Liebknechts Schreibe » .

Der „ Lokal - Anzeiger " vom Sonntagmorgen meldet :

„ Wie aus Reichstagskreisen verlautet , hat das Bureau des

Reichstags aus das Schreiben des Abgeordneten Liebknecht erwidert ,

daß es chn um eine bestimmte Erklärung darüber bitte , ob er in

dem Verzeichnis der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion ge -

strichen und denjenigen Abgeordneten eingereiht zu werden wünsche ,
die keiner Fraknon angehören . Dr . Liebknecht hatte sich in seinem

gestern veröffentlichten Schreiben sehr unklar ausgedrückt , indem

er es dem Bureau des Reichstags überlasten wollte , aus dem Be -

schlutz seiner bisherigen Fraktion „ die gebotenen bureaumätzigen

Folgerungen " zu ziehen . Das Bureau steht dennoch auf dem un -

anfechtbaren Standpunkt , daß es Sache des Abgeordneten Lieb -

knecht selbst ist , diese notwendig erscheinende Folgerung zu ziehen . "

Ein eigenartiges » Verfahre « .

Wir haben bereits früher berichtet , daß in der niederrheinischen
Stadt Höh scheid ( Kreis Solingen ) im April und Mai 1315 je
ein Parteigenosse zum Beigeordneten gewählt wurde und daß keiner

dieser Genossen bisher von der Regierung bestätigt worden ist . Wir

wiesen darauf hin , daß der Landrat des Kreises , Dr . Lucas ,

sich bemühte , einen der Gewählten zum Rücktritt zu veranlasten ,
dann würde der andere sicher bestätigt . Es war auch , wie wir be -

richteten , den Genossen nahegelegt worden , die Entscheidung falle ,
wenn kein freiwilliger Rücktritt erfolge , wohl so aus , daß die Nicht -
bestätigung in den persönlichen Eigenschaften des einen oder
anderen Gewählten gefunden werde .

Die Bestätigung ist immer noch nicht erfolgt . Es verdient aber
festgehalten zu werden , was der Landrat bisher in der Angelegen -
heit weiter getan hat . Einer der Gewählten erhielt am ersten Weih -
nachtstag vom Landrat folgende Ueberraschung ins Haus gesandt :

Der Landrat
des Kreises Solingen Opladen , den 24. Dezember 1315 .

in Opladen .

Zur Beschleunigung der ?1ngelegenheit Ihrer Bestätigung
als Beigeordneter der Stadt Hönscheid bitte ich um Ihre um -
gehende Erklärung hierunter , daß Sie sich zu der der -
zeitigen Reichstagsmehrheit der sozialdemo -
krati scheu Partei rechnen und nicht z » der erheblichen
Minderheit , die in diesen Tagen des Kampfes um
Sein und Nichtsein unseres Vaterlandes wider
Erwarten in der zurzeit schwerwiegenden Frage
der Bewilligung der Kriegskredit « eine den
Staats - und Volksinteressen feindliche Hak -
tun « bekundet hat .

Nach unserer eingehenden Unterhaltung glaube ich persönlich
zwar annehmen zu können , daß dies bestimmt der Fall ist , indes
es ist klar , wie wesentlich durch die Erklärung die Angelegenheit
gefördert und beschleunigt wird , was auch im Gemeindeintereff «
erwünscht ist .

Daß die Bestätigung eines Anhängers der Minderheit nicht
in Frage kommen kann , dürfte ohne weiteres einleuchten .

Herrn Stadtverordneten Freund gez . Lucas .
in Höhscheid .

Ter Genosse Freund lehnte die Abgabe einer Erklärung zu -
nächst ab . Auf das Dränyen des Bürgermeisters gab er später doch
eine Erklärung ab , und zwar eine , wie sie der Landrat wünschte .
Inzwischen ist auch der andere der Bestätigung noch harrende Bei -
geordnete in der gleichen Weise examiniert worden . Damit die Ge -
meinde Höhscheid aber keinen Schaden erleidet , hat der Landrat
auch die Wahl eines weiteren Beigeordneten betrieben und erreicht ,
natürlich eines Bürgerlichen . Der Bürgermeister von Höhscheid
bat nun fünf Stellvertreter , was für eine Stadt von 17 000 Ein -
wohnern immerhin eine fürsorgliche Sicherung ÄeS Laufes der Ge¬
meindedinge genannt werden kann .

Anträge im preuftische » Landtage .
Dem Wgeordnelenhause ist ein Antrag des Freiherrn v. Lob

kZtr . ) zugegangen , das Abgeordnetenhaus wolle beschließen , die
königliche Staalsregierung zu ersuchen , Mußnahmen zu treffen ,
daß die Erzeug ungvonFeinwurst und Büchsen -
fleisch erheblich eingeschränkt oder doch so kontingen -
liert werde , daß die Erzeugung nur den allerdringendsten Bedürf -
nisten folgt , und daß auf der anderen Seite die Herstellung von
solchen Fleischwaren , die für den allgemeinen Volksgenuß erforder -
! ich sind , möglichst begünstigt wird , und zwar unter Berücksichtigung
der örilichen Gewohnheiten .

Ein weiterer Zentrumsantrag Dr . Hager ersucht die Regce -
rung , 1. für einen besseren Ausbau des Studiums der Verhältnisse
fremder Länder , besonders des Orients , im Interesse des auSwär -
tigen Dienstes , des Kolonialdienstes und unserer welttvirtschaftlichen
EntWickelung von Handel , Industrie , Landwirtschaft und Technik
Sorge zu tragen ; 2. in Erwägung darüber einzutreten , ob für diesen
Ausbau eine Umgestaltung des Seminars für orientalische Sprachen
zu einer deutschen AuslandShochschule geeignet erscheint .

Ter Krieg und die Kleinstaaten .
Unter dem Kriege haben die kleinen deutschen Bundesstaaten

jedenfalls mehr zu leiden als die großen . Wenigstens tritt das in
Bremen sehr in Erscheinung . Die ordentlichen Staatseinnahmen
Bremens schließen mit dem 1. Januar nach den ersten drei Viertel -
jähren des laufenden Haushaltsjahres mit 27 514 000 Dt. ab ,
gegenüber 32 605 000 M. am 1. Januar 1315 . In diesem Ausfall
um reichlich 5 Millionen ist die Einkommensteuer mit einem sol¬
chen von nicht mehr als einer Million enthalten ; sie ergab , nach -
dem nun beide Zahltermine abgeschlossen ssnd , 14 006 000 M. gegen
15 612 000 M, im Vorjahre . Ein Ausfall von fünf Millionen ist
für so einen kleinen Staat wie Bremen sehr empfindlich , und eine
Erhöhung der Steuern wird die unausbleibliche Folge sein .

Tie Gewährung einer Teuerungs - und einer

Kinderzulage
an alle staatlichen Beamten und Arbeiter mit einem Jahresein -
kommen unter 2400 M, hat die b a d i s ch e Regierung , weil dafür
3 Millionen Mark ausgegeben werden müßten , abgelehnt .

flus Groß - öerlm .
Ter Konflikt wegen des Offizieruniformtarifes ist

beigelegt .

Nachdem die Berliner Uniformschneider am Sonnabend vor acht

Tagen beschlossen hatten , am heuiigen Montag die Arbeit niederzu -

legen , falls die Tarifverhandlungen nicht vorher beendet sein wür »

den , haben mit den Vertretern der Berliner Arbeitgeber im Laufe

der vergangenen Woche erneute Verhandlungen stattgefunden . Wie

sie zustande kamen und welches Ergebnis sie hatten , darüber machte

Kunze am Sonnabend in einer sehr stark besuchten Versammlung
der Uniformschneider folgende Ausführungen :

„ Als der Streikbeschlutz vom vorigen Sonnabend durch die Mon -

tagsblätter bekanntgeworden war , kam am Montagoormittag ein

Beauftragter des Polizeipräsidiums ins Verbandsbureau , um Erkun¬

digungen einzuziehen . Eine Stunde später wurde das Gewerbe -

gericht vom Oberkommando ersucht , die Arbeiter und Arbeitgeber

zu Verhandlungen vor dem Einigungsamt zu veranlassen . Das ist

geschehen . Am Dienstag fanden die ersten Besprechungen und später
weitere Verhandlungen vor dem Einigungsamt statt . Während -

dessen lief vom Arbeitgebervorstand , der seinen Sitz in München

hat , ein Protest gegen die örtlichen Berliner Verhandlungen ein . An »

fangs wollten die Berliner Arbeitgeber dem Protest Folge geben
und nicht verhandeln , dann ließen sie sich aber doch zu VerHand -

lungen bewegen und es kam schließlich ein Vergleich zustande . Nicht
nur von München aus hat man versucht , die Berliner Verhandlungen

zu hintertreiben , sondern auch Dr . Hiller in Frankfurt a. M. , der
als einer der Unparteiischen beim Nürnberger Schiedsspruch mit -

gewirkt hatte , ist in dieser Richtung tätig gewesen und hat gezeigt ,
daß er sich nicht zum Unparteiischen eignet . Er hat dadurch einen

Ritz in das Kollegium der Unparteiischen gebracht und bewirkt , daß

auch m die bevorstehenden Verhandlungen in Nürnberg eine Stö -

rung kommen wird . "

In der Berliner Verhandlung sind folgende Lohnsätze
vereinbart worden :

Bluse 18 M. ; außerdem wird besonders bezahlt für umgelegte
Kanten 0,55 M. , rohe Probe 2,25 M„ feste Probe 2,25 M. , Taillen -
haken wie bisher , Aermelschlaufen 0,50 M. , Kragenschlaufen 0,23
Mark .

Kleiner Rock 18 M. ; besonders bezahlt wird für rohe Probe
1,50 M. . feste Probe 1 M. , Rückenschlitz 0. 25 M.

Wert der Proben : Bluse , rohe Probe 3,25 M. , feste Probe
3 M. — Kleiner Rock , rohe Probe 2,75 M. , feste Probe 3 M.

Für alle Blusen wird die Differenz zwischen 16 M. und dem
jetzt festgesetzten Preise von Anfang an nachgezahlt . Für den
kleinen Rock erfolgt Nachzahlung von 1 M. vom Tage der Beendi -
gung der Nürnberger Verhandlungen ( 15. November ) ab bis zum
Tage der Annahme obiger Vereinbarung .

Die Kommission und die Vertrauensleute der Unifororschneidcr
empfehlen der " Versammlung folgenden Beschlutz :

DieArbeitwirdnichteingestellt . DieVerein -

barungwirdangenommen mit der Maßgabe , daß die darin
festgesetzten Löhne bezahlt und nachbezahlt werden , aber wegen
einiger Extraarbeiten noch mit den Arbeitgebern weiterverhandelt
wird .

Nach kurzer Diskussion nahm die Versammlung diesen Beschluß
gegen wenige Stimmen an .

Kleinlich .
Wie manche Leute mit ihren Portiers verfahren , dafür liefert

die „ Deutsche Portierzeitung " einen charakteristischen Beitrag . Ein
Portier H. übernahm im Haufe Bleibtreustrahe 17 in Charlotten -
bürg die Portierstclle mit einem Gehalt von 80 M. pro Monat .
Da er hiervon nicht leben konnte , suchte er sich mit Zustimmung
des Hausbesitzers einen Nebenverdienst . Als die Firma Ehrenfried ,
die als Hausbesitzerin in Betracht kommt , aber erfuhr , daß H.
nebenbei eine Nachtportierstelle übernommen hatte , verlangte sie
die Aufgabe dieser Stelle und die Uebernahme der Stelle als Fahr -
stuhl führer in ihrem Hause für einen wöchentlichen Lohn von 20 M
H. weigerte sich als Lohndrücker auszutreten und er wurde deshalb
zu Neujahr gekündigt . Die genannte Firma ließ eS aber nicht nur
bei der Kündigung bewenden , sondern sie sandte an die Mieter des
Hauses Bleibtreustraße 17 folgendes Schreiben :

Berlin 25. 50, Passauer Str . 1, den 23. Dezember 15.

Herrn P. P .
Mit Gegenwärtigem teilen wir ergebenst mit , daß unser

Portier H . . . . . . . .am 31. d. Mts . seine Stellung bei uns
verläßt . Wir nehmen an , daß Sie dies mit Rücksicht auf die be -
vorstehenden 2Jeihnachtsfeiertage interessieren dürste , da eine
Gratifikation für ihn alsdann wohl nicht mehr in Frage kommt .

Hochachtungsvoll

„ Mommsenhaus "
GrundstückSerwerbsgesellschast mit beschränkter Hastung .

Daniel Ehrenfrieo .
Die Mieter wurden also besonders gewarnt , dem Portier ein

NeujahrSgeschenk zu geben . Einmal ist eS eine eigene Sache der
Mieter , ob sie dem Portier etwas geben wollen und geht der Firma
Ehrenfried gar nichts an . andererseits aber werden die Empfänger
der Warnung sich über die Kleinlichkeit und Gehässigkeit der HauS -
befitzerfirma ihre besonderen Gedanken gemacht haben .

Der Frauenmörder Hagen wurde am Sonnabend in einer

Kraftdroschke nach dem Tatort in der Hussitenstraße gebracht , wo

genaue Feststellungen über die Ausführung der Tat gemacht wurden .
Alle Umstände lassen erkennen , daß Hagen seine Geliebte umge -
bracht hat , weil sie die feste Absicht hatte , den H. zu verlassen . Eine

Reihe Zeugenaussagen lassen darüber keinen Zweifel , so daß Hagen
nunmehr wegen Mordes dem Untersuchungsrichter vorgeführt wird .

Der Admiralspalast in der Friedrichstraße hat kürzlich seine
EiSarena wieder geöffnet . Die Direktion will dem Publikum er -
neut die EiSlaufkunst vorführen . Die anheimelnden Räumlich -
keiten sind ganz daraufhin zugeschnitten . Der Grundcharakter der
allabendlichen Borführungen ist das Ballett auf dem Eise . Wer
«in Freund eleganter Bewegungen ist . wird sich beispielsweise an
dem Paarlaufen von Frl . Fischer und Herrn Erich Koch besonders
ergötzen . Es ist in der Tat ein Genuß , zu sehen , wie dieses Paar
auf Schlittschuhen nach den Musiktakten durch die Etsarena flitzt .
Nicht minder trifft das eben Gesagte auf die kleine Dora zu , die
in glänzender Form ist . Und dann die bunten Bilder , die sich in
den Eisballetts : „ 2Ser ist die Schönste ? " , „ Polen - Hochzeit " und
„ Eine Zaubernacht in Bagdad " mit Hilfe prächtiger Kostüme und
grellen Lichteffekten dem Auge darbieten !

Alles in allem genommen , bietet ein Abend im Admrralspalast
dem Besucher manches Neue und viel Abwechselung .

Kleine Nachrichten . Einbrecher überfielen am Sonnabend die
Schankivirtsfrau Samulowski und deren 16 Jahre alten Sohn in
Pankow , als letztere von einem Ausgang in die Währung zurück -
kehrten und die Einbrecher bei der besten Arbeit trafen . Darauf er -
griffen die Burschen die Flucht . — Unter freiem Himmel erfroren
ist in der Nacht zum Sonntag der 33 Jahre alte , aus Bonn a. Rh .
gebürtige Arbeiter Eduard Beckert , der sich wohnungsloS in Berlin
aufhielt . Man fand ihn Sonntag frühmorgens auf dem Co -
meniusplatz besinnungslos unter einer Ruhebank liegen . Ein
Schutzmann brachte den Hilflosen nach der Rettungswache in der

Warschauer Straße . Hier konnte aber der Arzt nur noch seinen
Tod feststellen . Er war durch Erfrieren um sein Leben gekommen .
— Durch einen Sturz von der Treppe tödlicki verunglückt ist
in der Nacht zum Sonntag der 60 Jahre alte Arbeiter Gustav Otto ,
der in der Lmienstr . 7 im ersten Stock als Junggeselle seit vielen

Jahren in Schlafstelle wohnte — Zwei Kindesmordc beschäftigen die

Kriminalpolizei . Zwischen Gräbern fand man auf dem Philippus -
Apostelkirchhos an der Müllerstraße die Leiche eines neugeborenen
Knaben , der kurz nach der Geburt erdrosselt worden ist . Die Leiche
war in einen Schuhkarton gepackt . — Auf dem Schlesischen Bahnhof

lag aus dem Bahnsteig L ein Paket , das nach den Ermittelungen
eine unbekannte Frau „ verloren " hat . Im Fundbureau entdeckte

man darin die Leiche eines neugeborenen Knaben . — Acht Tage
tot in semer Wohnung gelegen hat der 60 Jahre alte Steinsetzer
Karl 25ellmann aus der Mirbachstr . 57, bis er gestern entdeckt

wurde .

Die öffentliche Versammlung der Frauen Schönebergs , die zu
heute abend angekündigt ist , findet in den „ Neuen Raihaussälen " ,
Martin - Luther - Str . 63, statt . _ __

Wetteraussichtrn für das mittlere Norddeutschlaird bis Diens -

tagmittag . Ziemlich mild , zeitweise heiter , jedoch vorherrschend
wolkig , und besonders im Westen geringe Niederschläge .

Kriegsbekanntmachungen .
Postanweisungen an Kriegsgefangene in Frankreich

können jetzt wieder bis zum Meistbetvage von 1000 Fr . abgesandt
werden . Die kürzlich angeordnete Beschränkung , daß von einem

Absender an einem Tage nicht mehr als 180 Fr . eingezahlt werden

durften , ist weggefallen . _

Mus aller Welt .
Ein amerikanisches Unterseeboot gesunken .

London , 16. Januar . ( T. U. ) Reuter meldet : Das amerila -
nische Unterseeboot „ L 16 " ist gesunken , und zwar infolge einer
Explosion auf der Marinewerft zu Brooklyn . Wie verlautet , gab
Explosion auf der Marinewerst zu Brooklyn . 4 Mann wurden

getötet und 12 verletzt , darunter einige wahrscheinlich
tödlich . _

Sturmflutverheerunge « in Holland und Irland .
Auf der Insel Marken wurde infolge des Hochwassers

und des herrschenden Sturmes fast die ganze Fischerflotte
vernichtet . Aus verschiedenen Teilen des Ueberschwemmungs -
aebieteS wird berichtet , daß das Waffer wieder sinkt . In A m st e r -
dam trifft ein ununterbrochener Strom von Flüchtlingen und ge¬
rettetem Vieh ein . Der Schaden , der infolge der plötzlich herein -
brechenden Wassersnot angerichtet worden ist , dürste viele
Millionen Gulden betragen . Die Ueberschwemmung , die un -
mittelbar bei Amsterdam beginnt , reicht im Norden bis in die
Gegend von Edam und breitet sich nach Westen bis nach Purmerend
aus . Das überflutete Gebiet bietet einen trostlosen Anblick , nur einige
Dämme , Bauernhöfe , Kirchen und Windmühlen ragen aus den vom
Sturm gepeitschten trüben Wassermassen empor . Die Landwirtschaft
und ein bedeutender Teil dec Fischerei des Z u i d e r s e e s ist auf
lange Zeit hinaus lahmgelegt . Da die fruchtbaren Wiesen unter dem
Einflüsse des salzhaltigen Meerwassers versäuern , wird es auch , wenn
es gelungen sein wich , die eingebrochenen Wassermengen durch die
großen Pumpwerke des Polderlandes zu entfernen , noch lange
dauern , bis wicher emigermatzen normale Verhältnisse hergestellt sind .
Ueberall sieht man ertrunkene Schafe . Die Schafzucht bildete einen
der Haupterwerbszweige der vom Unglück betroffenen Gegend . Es
konnte noch nicht annähernd festgestellt wechen , wieviel Vieh zugrunde
gegangen ist . In Amsterdam , das seinen Vorrat an landwirtschaft -
lichen Produsten aus dem überschwemmten Gebiete bezieht , macht
sich bereits Mangel an Milch und Butter bemerkbar . Die
Preise find infolge der Katastrophe im Steigen begriffen .

Amsterdam , 16. Januar . ( 25. T. B. ) Aus dem ganzen Lande
kommen Nachrichten von dem Schaden , der durch die letzten
Stürme angerichtet worden ist und von großen Ueber -
schwemmungen . Der Zuidersee bei Katwoude und Mon -
nikendam ist durchgebrochen , der Zuidpolder überschwemmt . Mcn -
scheu und Vieh flüchteten nach Edam . Viel Vieh ist ertrunken .
Volendam steht unter 2Lasser und ist isoliert . Monnikendam und ein
Teil der Insel Marken sind ganz unter Wasser . Es besteht die
Gefahr , daß ein großer Teil Nordhollands überschwemmt wird .
Militär wurde aufgeboten . Auch aus anderen Teilen des Landes
kommen beunruhigende Z?erichte . Der Wasserstand ist seit 1883 nicht
so hoch gewesen .

In Kings County in Irland ist das Wasser des großen
Kanals über die Ufer getreten . Mehrere Ortschaften sind von der
Umwelt abgeschnitten . Es wurde viel Schaden an Vieh und Feldern
angerichtet . Unter der Bevölkerung herrscht großes Elend .

Große Feuersbrunst in Bergen .
Kristiania , 16. Januar . Das Norwegische Telegraphenbureau

meldet : Em großer Brand hat in Bergen gewütet . Eine Anzahl
von Häuservierteln ist bereits niedergebrannt , darunter das Tele -
Phonzentralamt , daS Gebäude von „ Bergens Didende " , vier Hotels
und drei Schulen . Das Postamt ist gerettet . Der Brand ist auf
seinen Herd beschränkt worden . Die Gosamtausdehnung des Bran -
des ist noch nicht bekannt . Von Stavanger geht eine Hilfsexpedition
ab . Zwanzig Häuservierecke sind niedergebrannt .
Viele Tausende sind obdachlos .

Kristiania , 16. Januar . ( 25. T. B. ) Der Brand von Bergen
entstand gestern abend und wütete bis gegen Morgen . Das Feuer
verbreitete sich infolge des starken Nordwindes schnell . Hauptsäch¬
lich das Geschäftsviertel wurde vom Brande betroffen . Die meisten
Kolonialwarenlager sind verbrannt . Der Schaden wird vorläufig
auf fünfzig Millionen Kronen geschätzt . Die SdaatSferiffprech - und
Telegraphenverbindungen sind unterbrochen , nur noch die Eisen -
bahntelegraphenverbindung ist erhalten . Der Brand ist der
größte , der jemals Norwegen heimsuchte . In
Kristiania sind Sammlungen für die Hilfsbedürftigen eingeleitet .

Lette Nachrichten .
Die serbische Regierung in Italien .

Rom , 16 . Januar . ( W. T. B. ) Die „ Agenzia Stefani "
meldet,� daß� die serbische Regierung , etwa vierzig Personen ,
sowie die bei König Peter beglaubigten Vertreter der alliierten
Mächte in Brindisi eingetroffen sind .

Entcntetrnppen auf Phaleron .
Sofia , 16 . Januar . ( W. T . B. ) Die im Phaleron ge -

landeten Ententetruppen haben sich , nachdem sie einige Durch -
suchungen vorgenommen hatten , wieder eingeschifft .

Englischer Dampfer versenkt .
London , 16 . Januar . ( T. U. ) Lloyds Bureau meldet :

Der englische Dampfer „ C o q u e t " von 4395 Bruttotonnen
ist versenkt worden .

Der neue Bizekönig von Indien .
London , 16. Januar . ( T. U. ) Lord Chelmsford , stüher

Gouverneur verschiedener englischer Kolonien , wurde an Stelle von
Lord Hardinghe , dessen Amtsdauer im nächsten März zu Ende geht ,
zum Vizekönig von Indien ernannt .
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Montag , den 17 . Januar 1916 , abends 9 Uhr ,

in den „ Neuen Rathaussälcu " , Martin - Luther - Straße 69 :

Große össrntliche Nechinulliing
der Fraoen Schöilebergs .

Tagesordnung :

Die Miihikn derFtlilien »»hn »d de- Krieges
Referentin : Genossin I�uiSö TXtil .

Zahlreichen Besuch erwartet

1K/2 Der Einberufer : Wilh. Frltach . Barbarossastr . 54/55 .

D5e Siecke
Sozlallktldche Hai bmonatasclirllt

Herausgeber Parva » .

Heft 10 soeben erschienen :

Inhalt :
Dr . paul Lenscb , hl . d. R. : Ein Criumpb der Oegner

Hug . Minnig : Die Mirkung auf die Gevrerbscbaften /
Jobann Leimpetera : Die Stimmung der Hrbeitermassen
/ JVIa * Coben - Reuß , M. d. R. s Mitteleuropa Milbelm
jansson : Die Gctrerbacbaften und die CUirtscbafts -
politih / Stefan ( Ueißlitz : JSocb einige imperialistische
Randbemerkungen / C. Döring : Schweden im Melt -
kriege / K. R. : Eine eingetroffene Toraussage / Klara
Keller : 3uch du tollst ein Kämpfer werden t Hus unserer

Sammelmappe / ßücherscbau .

Jedes Heft 25 Pf. Viertel jährl I . SO M.

Vorrätig in allen fiochiiandlnngen and Koiponagegesetiärten, aoeti
alle Postanstalien nebnien Bestellungen entgegen.

Probennnimern amsonst und portofrei durah den

Verlag für Sozial Wissenschaft

G. m. b. H. si MÜNCHEN , Altheimereck 19 .
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Charlottenburger Liedertafel
Berliner Sängerehor

Mitglied des 0. A- S. - B. — Chormeister Franz Bothe .

Sonntaje . den 2. . . Jannar .
im Tolhnhaa » Charlottenbars , Ronlnenstr . 4 :

Lieder - Abend
unter gefL Mitwirkung des

Konzertsansora CSfl RäChC ( Bariton )
Anfang 7 Chr . 57/5 Eintritt 50 PI
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PF Keine Petroleum - Not !
Wunderba : Helles üicht durch unsere vorzllgt . Carblt - ' I ' lsohlainpon )
Biel beller und billiger als Petroleum . iBrennfosten p. Stunde nur 1' / , Bs. .
Vollständige Lampe 4 . 39 M. , sein oernilfelt 7 . 39 Oäi. ZaHlr . Danfschr
Versand v. Nachnahme von Kozrxo & Kahr , Berlin . Mauerilr . 88/84

sza ■ t

Spezlalarzt
f. Geschlechtskrankheiten .
Harnleiden , Schwäche .
Ehrlich - Hala - Kuren , Blut -
und Harn - Untersuchungen

Dr . med . Karl Kcinhardt . Institute :
PrinTAnctf * f \ A zwischen Dresdener und Annenstrate
r I IllACIlMr . Ut Spreobst . 5— 7. Sonncamä 10 —11.

Potsdamer Str . 1 17 i ÄÄÄÄr
Allfkl�rpnrip Seiten starke Broschüre gratis und post -
hUIIVIUI C1IUC frei in verscMossenem Kuvert

Wir suche » mehrere tüchtige

Werkzeugdreher ,
Schraubendreher ,
Schlosser .

Phciiicia - WerkrA . - G. , Elsterwcrda

> X

Aämiralspaiast

Sis - Hrena
daroßen

Sis - BaUett .
S' /a Chr .

Preise 2, 3 und 4 Mark

Vorzilsllche Ktiche .
-

| |
�

Lrkii»hgl!-Nkrl' . «iif
täglich in kleinen und großen Posten .

Dolxnor , FandrA & Co . ,
Luxen ' b- rger Strafte SS *

KW DOÖ mi

«delibliW
Eine Reisebefchreibung von

Ludwig Lessen — Mit Zeich¬

nungen v. JlseSchützc - Schur

Gebunden Mk . 1,50

bvvvllviiiMg VorivStts
verlin . Linden firahe 3. Laden .

r/sssssssssssss .
Keine Bullernot ! Keine Fettnot !

Delikater Brotaufstrich !
Der Relchaanswchaß lör Fette und Oele ( dem llerm

ReicliMkanxler antcpntellt ) empfiehlt die Verwendung von Kunst¬

honig als zeitgemäßen Ersatz von Butter und Fett und dergl .

Kunsthonig in vorzüglicher Qualität
kann sich jede Hausfrau selbst herstellen für ca . 25 —26 Pfg . per Pfund

bei Gebrauch meines echten

V

%

A

s

s

Sie haben dann auch die Garantie , daß er sauber und appetitlich

ist , denn Sie haben ihn im eigenen Kochtopf ( innerhalb weniger Minuten )
selbst gemacht , haben ihn werden sehen , desto lieber essen Sie ihn 1 1

äHiumniinnttniiiitimmInning
Achten Sie aber auf raein 1 | Jedes Päckchen reicht zur

Bild und Schutzmarke , da | MA | Herstellung von 4 Pfund

Sie nur bei solchen Päck - | � ff . Knnstlionig
chen , die dieses Bild tra - - | der und hoch¬

aromatisch istgen , sicher sind , mein | / |
gutes Pulver zu erhalten . 1 ' / - |

�tiinniiiiiiiiiiitnmnniiiiHiiiiii§

In Anbetracht der jetzigen schweren Zeit habe ich mich entschlossen ,
mein Prima Honigpulver anstatt wie bisher mit 35 ( seit 1. Dez . mit 30 Pfg. )

mit 25 Pfsu
ab Fabrik zu verkaufen und sende also 3 Päckchen für 75 Pfg . und Porto

und 25 Päckchen franko zu .
Papier int rar ! Deshalb wird der Aufdruck auf den Päckchen

erst geändert , nachdem die bereits fertig gedruckten Tüten aufgebraucht
sind , jeder Kaufmann aber wird nach Erscheinen dieser Anzeige Ihnen

das Päckchen Kunsthonigpulver von B. Reichelt mit 25 Pfg verkaufen .
Wo Sie das Pulver nicht erhalten können , wenden Sie sich direkt an
mich und versende ich zu den obigen Bedingungen .
- Kaoflente erhalten angemessenen Nutzen . — — —

Alle Kunden t » ind den Lobes roll . Dieses beweist die

enorme Anzahl von Versendungen im Jahre 1915 , es sind weit über
53 000 Pakete versandt worden . Die hervorragend gute Qualität
ist genau dieselbe anerkannt gute geblieben .

Bernhard Reichelt
Breslau 16 , Grüneiche 24

Telephon 4548 . -

f77ZZZZimZi sz

itner iHinn - vtri
VrruMllngsstklle Krrlin N 54, LimruKr . 83 - 85 .

Telephon : Amt Norden 185, 1239, 1987 , 9714 .
Bureau geöffnet von 9 — 1 und von 4— 7 Uhr.

Montag , den 17 . Januar 1916 , abends 8' / . Uhr ,

Bezirks - Versammlung
für Moabit

im Lokale von Sand , Beult elstraffe S.

Tagesordnung :
1. Jahresbericht der Bczirtsleitung und Neuwahl derselben . 2. Bezirts »

angelegenbciten . 3. Ve' schiedenes .
DM - Kollegen und Kolleginnen ! Es ist Pflicht aller , in dieser Der -

iammtung pünktlich zu ersch . inen .
110/13 D! « Orts Verwaltung .

Immer noch alte Preise
für 31 Sorten

Bettfedern
Graue federn Pfd . 65 Pt. Chln . Federn Plun <i
M. 1. —, i . SO. Chin . taten - Halbdaunen Pfund
M 1. 7 5, *. 90 . Gemischte Hupf federn 2. —.
Vfalhuelsse Halbdaunea Pid . M. 2. 50 . Gänse¬
federn ( zum Reissen ) Pfd. 60 Pf. Weisse Ha ! b -
daunen Pfd. M. 3. —, 3. SO, 4 . 50 u 6, —. Schlelss -
federn , halb weiss . Pfd. M 1. 50 . Weisse SchSeiss «
federn Pfd M. 2 . —, 2 . 50 und 3. — . Hellwelsse
Schieissfedern Pfund M. 3. SO, 4 . 50 o. 6. 50 . Oder -
bructaerGanseschiachtf edern mit Daunen Pfd. 1. 50 .

Daunen
Matadordannen ges . eesch . y Pfund M. S . 75 . Weisse
Pannen 5, — and 5. 50 . Prima hell weisse
Daunen Pfd M 6. 50 . Echt böhmische Pannen
Pfd . M. 8. 50 , 10 . 50 f2l/j — 3 Pfd tum Oberbett ) .

Besonders empfehlenswerte BettenfDllung :

Nonopoldaunen
Pfund Mark 2 . 83 ( gesetzlich geschützt )

Fertige Betten
hsstebend soa Oberbett , Unterbett , 2 Kissen

1 n 15 . —, 18 —, 29 . 50 . 33 . - , 47 - , 55 . - , 66 . - , 73 _ _ .
g OS. —, 108 . - bl , 120 - Mark .

I Fertige Bettinlette
g xn sehr billigen Preisen . — Grosse Auswahl !

Unstreitig j

f grösstes Bettfedern und Betten -

Spezial - Geschäft Deutschlands .

Custcv Luslis
Berlin s. 86, Prlnzsnsir . fnur46
dnganft nicht verwechseln !

Herabgesetzte Preise
gegen Vorzeigung des Inserats

für eins grosse Anzahl

KefallBettstellen

a
9
£
6
9
B

§
a.

s
e

9
3
B
<
0
B
9
s
S
9
a
9
3

190 x 80 cm

Mit Zugfeder -

Matratze ,

Messidorverzie -

rung im Kopf -
und Fussteil

Nr . 280 B
weiss 90 Pf .

mehr .

Messing - Bettstelle ao

Bogenplosten , 190X90 cm M-

Kinder - Bettstellen | Sehr grosses Lager

Rinder - Wagen I Sehr biilige Preise !

Dausen - Steppdecken
von buntem Perkai ( von 20 M an ) ; ferner von

Seidenglanz - Daunensatin . Zanella und Seide .

Gcnan auf die Firuta achten !

Lerantwortticher Redakteur : Ernst DSnmig , Steglitz . Für de » Inseratenteil verantw . : Th . Siecke . Berlin . Drucku . Verlag : VonvärtsBuchdruckere , u. BerlagSanstakt Paul Singer Si Co . Berlin SW .
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